
MEDIAINFORMATIONEN 2027

Ernst & Sohn 
Specials
Sonderpublikationen zu  
speziellen bautechnischen  
und objektbezogenen Themen 

Produktinnovationen – Materialien – Baustoffe – 
Objektreportagen zu Neubau, Umbau und Sanierung

– Raumgestaltung

– Modul- und Containerbauten

– Projektvorstellungen

– Dach/Fassade

– Sicherheit

Kindertagesstätten
 Neubau I Umbau I Sanierung

Ernst & Sohn Special

Oktober 2027
ISSN 2750-5030

2027

– Baulicher Brandschutz

– Neue Feuer- und Rettungswachen

– Löschanlagen

– Brandschutz für Holzbauten

Brandschutz
Ernst & Sohn Special

Juni 2027
ISSN 2750-5030

2027

– Projektberichte

– Dachbegrünung

– Photovoltaik

– Entwässerung

– Dämmung

– Tageslichtsysteme

– Sicherheit

Ernst & Sohn Special

April 2027
ISSN 2750-5030

Flachdächer2027

–  Treepilot plant Baumbewässerung digital
–  Biophilie – Eine kleine wissenschaftliche Einführung
–  Das ‚Window of Opportunities‘ schließt sich erschreckend schnell – 

Interview mit Frauke Fischer
–  Dezentrale Wasserwiederverwendung als Baustein kommunaler 

Resilienz
–  Paradigmenwechsel: Vom statischen Abflussbeiwert zur dynamischen 

Wasserbilanz
–  Klimafitter Wohnbau durch vertikale Balkongärten – Forschungsprojekt 

ESSBAR
–  Vielfältige Nutzung von Grauwasser – auch im Bestand!

Regenwasser-  
Management
Dezentrale Regenwassermaßnahmen für Gebäude, 
 Grundstücke und Verkehrsflächen

Ernst & Sohn Special

April 2027
ISSN 2750-5030

2027

– Error im Datenstrom. Wo steht BIM nach 10 Jahren?
– BIM – Standardisierte Attribute – wer wünscht sich das nicht?
–  Interview anders: 9 Autoren fragen Hubert Rhomberg
– Fallobst, Proxy und der Betrieb
– Braucht die Bauindustrie BIM?
–  Wir haben heute oft schlicht keine Ahnung, was verbaut wurde 
–  Digitale Transformation gelingt nur mit gemeinsamen Standards
– Den Bau von Grund auf neu denken
–  Havellandautobahn: Digitaler Zwilling als Brücke zwischen Planung  

und Ausführung
– Digitales Informationsmanagement statt „Silo BIM“
–  BIM ist die DNA der Digitalisierung

Ernst & Sohn Special

November 2027
ISSN 2750-5030

BIM – Building 
Information Modeling

2027

– Sonnenschutz

– Modulbau

– Projektberichte – Neubau, Umbau, Sanierung

– Dach und Fassade

– Sicherheit/Leitsysteme

– Belüftung/Elektro

Ernst & Sohn Special

März 2027
ISSN 2750-5030

Schulen und 
Hochschulbauten

2027

Diese Preisliste gilt ab dem 01.01.2027



1

liche Qualität. Dieses vertrauenswürdige Um-
feld stärkt die Wahrnehmung Ihrer Produkte, 
Dienstleistungen und Referenzprojekte und 
unterstützt eine glaubwürdige Positionierung 
in der Fachcommunity.

Expertise sichtbar machen 
Ob Produktinnovation, Referenzprojekt oder 
technische Lösung: Die Specials bieten den 
passenden Rahmen, um Fachkompetenz, 
Praxiserfahrung und Innovationskraft ziel-
gerichtet zu präsentieren.

Zusätzliche Sichtbarkeit durch Online-
Verlängerung auf bauingenieur24.de  
Advertorials und Firmenberichte können 
zusätzlich online über bauingenieur24.de 
verlängert werden und so über die Print­
ausgabe hinaus weitere Aufmerksamkeit in 
der Fachcommunity erzielen.

Präsenz im relevanten fachlichen Umfeld  
Die thematische Fokussierung der Specials 
sorgt dafür, dass Ihre Botschaft genau die 
Fachzielgruppen erreicht, die sich aktiv mit 
dem jeweiligen Themengebiet beschäftigen. 
Sie präsentieren Ihre Lösungen dort, wo 
Investitions-, Planungs- und Produktauswahl-
prozesse vorbereitet werden.

Entscheider:innen im Fokus 
Die Leser:innen der Ernst & Sohn Specials 
sind Top-Entscheider:innen, Fach- und 
Führungskräfte aus Planung, Architektur, 
Bauingenieurwesen, öffentlicher Hand, Bau-
ausführung und Industrie. Viele von ihnen 
sind direkt oder beratend an Beschaffungs-, 
Ausschreibungs- und Investitionsentschei-
dungen beteiligt.

Vertrauen durch fachliche Glaubwürdigkeit 
Ernst & Sohn steht seit Jahrzehnten für unab-
hängige Fachinformationen und hohe inhalt-

ERNST & SOHN SPECIALS 2027  
PRAXISBEZOGENE INFORMATIONSQUELLE  
FÜR ENTSCHEIDER:INNEN IM BAUWESEN

Sonderverbreitungen auf relevanten Fach-
veranstaltungen, Messen und Kongressen 
steigern die Wahrnehmung Ihrer Inhalte in 
optimaler Weise.

Lange Nutzungsdauer und hohe 
Aufmerksamkeit 
Anders als schnelllebige Werbekontakte 
werden die Ernst & Sohn Specials häufig als 
Nachschlagewerke genutzt und über einen 
langen Zeitraum aufbewahrt. Ihre Botschaft 
bleibt dadurch auch über den Erscheinungs-
termin hinaus sichtbar.

Online auf www.bauingenieur24.de  
969k page impressions (year) 
479k unique visitors (year) 
LinkedIn 3.300 Follower

Die Ernst & Sohn Specials widmen sich den zentralen Zukunfts- und Schwer-
punktthemen des Bauwesens. Sie bündeln Fachwissen, Praxisberichte, neue 
Regelwerke sowie innovative Produkte und Lösungen in einer fokussierten 
Sonderpublikation. Seit rund 30 Jahren unterstützen die Ernst & Sohn Specials 
Fachentscheider:innen bei der Bewertung und Auswahl neuer Technologien, 
Verfahren und Produkte.
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THEMEN UND TERMINE

THEMA INDUSTRIETHEMEN PRODUKTE & OBJEKTE TERMINE

Kanal- und Rohrleitungsbau Perspektiven und Trends • Instandhaltung und Sanierung der Kanalisation • Säureschutzmethoden und Leckageortung • Rohrvor-
trieb • Software und KI für den Leitungsbau • Rohrleitungssysteme • Schachtsanierung • GFK-Rohrsysteme, Verfüllbaustoffe • 
Maschineneinsatz zur Rohrverlegung, Rohrvortrieb • Zustandsbewertung und Asset Management von Leitungsnetzen • Digitalisie-
rung und KI-gestützte Netzbewirtschaftung • Sensorik und Monitoring • Grabenlose Sanierungsverfahren • Kreislaufwirtschaft und 
CO₂-reduzierte Baustoffe • Klimaanpassung und Schwammstadt-Konzepte • Nachhaltige Kanalsysteme • Wasserstoff- und Energie-
leitungsinfrastruktur • Cybersicherheit kritischer Infrastrukturen

ET: 03/2027 
AS: 19.02.2027

Schulen und Hochschulbauten Projektbeispiele • Neubau, Umbau, Erweiterung und Sanierung • Energieeffizientes Bauen • Wärmedämmung • Fassadenlösun-
gen • Bauen mit Holz • Innenausbau und Inneneinrichtung • Raumakustik • Beleuchtung • Farbgestaltung • Sonnenschutz • 
Haus- und Klimatechnik • Flexible Lernwelten und hybride Unterrichtskonzepte • Smarte Gebäudetechnik • Gesunde Lernräume 
und Raumluftqualität • Sanitäre Anlagen • Brandschutz und Sicherheitstechnik • Kindgerechte Außenanlagen • Turnhallen/Bewe-
gungsräume • Sportplätze • Spielplätze • Barrierefreie Gestaltung • Container/Temporäre Lösungen • Nachhaltigkeit im Schulbau 
• BIM und digitales Gebäudemanagement

ET: 03/2027 
AS: 24.02.2027

Schneller Bauen Schnellbaumethoden • Modulares Bauen • Containerbauweise • Digitale Lösungen für schnelles Bauen, BIM, 3D-Druck • Auto-
matisierung, Drohnen, Roboter, autonome Baumaschinen • Fertigteile, Bausätze, Vorfertigung und Einsatzgebiete • Fertighäuser/
Wohnungsbau • Infrastrukturbau • Expressbrücken • Leichtbauweise • TGA-Module • Materialien/Werkstoffe für schnelles Bauen • 
Nachhaltigkeit

ET: 03/2027 
AS: 24.02.2027

Flachdächer Projektbeispiele • Planung, Ausführung, Sanierung • Normen und Regelwerke • Abdichtungssysteme • Leckageortung • Dachnut-
zungsmöglichkeiten • Dachbegrünung • Entwässerung • Solar- und Photovoltaikanlagen • Nachhaltigkeit • Energieaktive Dächer • 
Dachintegrierte Photovoltaik (BiPV) • Smart Roofs und Monitoring-Systeme • Retentionsdächer • Urbane Biodiversität • Dachnut-
zung als Aufenthaltsfläche • Kreislauffähige Abdichtungs- und Dämmstoffe • Wartungs- und Zustandsmanagement • Kombination 
von Gründach und PV-Anlagen 

ET: 04/2027 
AS: 24.03.2027

Regenwasser-Management Schutz vor Starkregenereignissen • Neubau und Wiederaufbau von Regenwasser-Management-Systemen • Gebäude-, Grundstücks- 
und Verkehrswegeentwässerung • Entwässerung ober- und unterirdisch • Retentionsdächer und Dachbegrünung • Instandhaltung 
• Sanierung • Rigolen zum Speichern • Versickern und Rückhalten • Regen-, Grau- und Schmutzwasser-Recycling • Speicher und 
Zisternen aus Beton, Stahl und Kunststoff • Oberwasser- und Hochwasserschutz • Frühwarnsysteme für Extremwetterereignisse • 
Gewässerschutz • Umweltsysteme • Rückstau-Prävention • Regenüberlaufbecken • Versickerungs-, Rückhalte- und Schutzsysteme 
für Überflutungen • Schwammstadt-Konzepte • Klimaresiliente Stadtentwicklung • Digitale Steuerung und Monitoring von Entwäs-
serungssystemen • KI-gestützte Starkregenprognosen • Wasserwiederverwendung im Gebäudebetrieb • Blau-grüne Infrastruktur • 
Verdunstungs- und Kühlungskonzepte • Wassersensitive Stadtplanung • Naturnahe Regenwasserbewirtschaftung

ET: 04/2027 
AS: 26.03.2027
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THEMEN UND TERMINE

THEMA INDUSTRIETHEMEN PRODUKTE & OBJEKTE TERMINE

Brandschutz Ganzheitliche Brandschutzkonzepte und Planungshilfen • Brandprüfungen und Brandsimulationen • Brandschutzbeschichtungen • 
Abschottungen für Kabel, Rohre etc. • Brandschutz in öffentlichen Gebäuden und Industriebauten • Brandschutztüren und -tore • 
Rauchschürzen • Rauch- und Wärmeabzugsanlagen • Tunnelbrandschutz • Brandschutzverglasungen • Nachhaltige Brandschutz-
lösungen • Brandschutz im Holz- und Hybridbau • Digitale Brandschutzplanung (BIM) • Evakuierungs- und Simulationsmodelle • 
Lithium-Ionen-Batteriespeicher und Brandschutz • Rechenzentren und kritische Infrastrukturen • Brandschutzmonitoring • Klima-
folgen und Brandschutzanforderungen

ET: 05/2027 
AS: 23.04.2027

Wohnungsbau Projektbeispiele • Neubau, Umbau, Erweiterung, Sanierung des Wohnungsbestandes • Baustoffe und Materialeinsatz (Naturstein, 
Porenbeton, Beton, Kalksandstein, Holz, Metall, Ziegel) • Fertigteile (Beton, Holz, Verbund) • Wandelemente, Deckensysteme • 
Fassaden, Fenster, Balkone • Nachhaltigkeit/Energieeffizientes Bauen, Green Building, Wärmedämmung • Innenausbau (Trocken-
bau, Innendämmung, Bodenbeläge, Farben, Innentüren) • Produkte für barrierefreies Bauen und altersgerechtes Wohnen (Aufzüge, 
Treppen etc.) • Baubiologie/Wohngesundheit (Ökobilanzen von Baustoffen, Energiesparkonzepte, Holzschutz und Holzschädlinge, 
Strahlung und Elektroinstallation, Schadstoffe in Baustoffen und in der Luft, baulicher Radonschutz, Messtechnik) • Dämmstoffe • 
Befestigungstechnik • Container/Temporäre Wohnlösungen • Serielles und modulares Bauen • ESG-Anforderungen • Klimaneutrale 
Quartiersentwicklung • Kreislaufwirtschaft und Urban Mining • Holz- und Hybridbau • BIM und digitale Planung • Smarte Gebäude-
technik • Nachverdichtung und Aufstockung • Bezahlbarer Wohnungsbau • Mobilitätskonzepte und Quartiersentwicklung

ET: 06/2027 
AS: 25.05.2027

Bauten des Gesundheitswesens Anforderungen an Neubau, Umbau, Umnutzung, Erweiterung und Sanierung von Krankenhausbauten und Pflegeeinrichtungen • 
Krankenhäuser, Kliniken, Reha- und Kurkliniken, medizinische Versorgungszentren, Ärztehäuser und Ambulanzen, Seniorenheime, 
Betreutes Wohnen, Pflegeheime und Hospize, Gebäude für Forschung, Wissenschaft und Technologie • Pflegeheime und Kliniken in 
Modulbauweise • altersgerechte Wohnkonzepte, Barrierefreiheit • Brandschutzplanung und -ausführung • Labore, Reinräume, OPs • 
Technische Ausstattung und Böden • Projektbeispiele und eingesetzte Bauprodukte • Digitale Krankenhäuser • Smart Hospital 
Konzepte • Nachhaltige Kliniken und Pflegeeinrichtungen • Energieeffizienz im Gesundheitsbau • Flexible und resiliente Gebäude-
konzepte • Telemedizinische Infrastruktur • Hygienegerechte Baumaterialien • Modularer Klinikbau • BIM im Gesundheitswesen

ET: 09/2027 
AS: 20.08.2027

Kindertagesstätten Projektbeispiele • Neubau, Umbau, Erweiterung und Sanierung • Nachhaltigkeit/Energieeffizientes Bauen, Wärmedämmung • 
Fassadenlösungen • Modulares Bauen • Temporäre Lösungen und mobile Raumsysteme/Container • Bauen mit Holz • Innenausbau: 
Raumakustik, Beleuchtung, Farbgestaltung, Einrichtungsgegenstände/Mobiliar • Fenster, Türen, Böden, Verglasungen, Wände und 
Stützen • Haustechnik, Sanitärtechnik, Klimatechnik • Brandschutz- und Sicherheitstechnik • Kindgerechte Raumkonzepte/Außen-
anlagen, Barrierefreiheit • Gesunde Raumluft und Innenraumqualität • Nachhaltige und schadstoffarme Baustoffe • Klimaschutz und 
Klimaanpassung • ESG-konforme Gebäude • Bewegungsfördernde Raumkonzepte • Naturnahe Außenanlagen • Digitale Gebäude-
technik • Energieeffiziente Kita-Konzepte • Holz- und Hybridbauweisen

ET: 09/2027 
AS: 20.08.2027
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THEMEN UND TERMINE

THEMA INDUSTRIETHEMEN PRODUKTE & OBJEKTE TERMINE

Industrie- und Gewerbebauten Projektbeispiele • Produktions- und Montagehallen • Stahlbau • Metallleichtbau • Logistikbauten • Modulbauweise • Büro- und 
Verwaltungsbau • Klima-, Belüftungs- und Brandschutztechnik • Türen- und Torsysteme in Industriegebäuden • Gebäudehüllen • 
Dachlösungen • Industrieböden • Nachhaltigkeit • Digitalisierung • ESG und nachhaltige Unternehmensimmobilien • Rechenzentren 
und Digitalisierungsinfrastruktur • Energieautarke Gewerbeimmobilien • Kreislaufwirtschaft • Automatisierung und Smart Factory • 
Ladeinfrastruktur für E-Mobilität • Wasserstoff-Infrastruktur • BIM und Digital Twins • Resiliente Lieferketten und Logistikstandorte

ET: 10/2027 
AS: 21.09.2027

Innovative Fassadentechnik Fassadenplanung • Projektbeispiele aus Neubau und Sanierung • Fassade & Energie, Nachhaltigkeit/Energieeffizienz • Abdichtungs- 
und Befestigungstechnik • Fassadenbegrünung • Farben • Beleuchtung • Fassadenwerkstoffe: Glas, Metall, Kunststoff, Sandwichele-
mente, Holz, Keramik, Mauerwerk, Naturstein und Beton • Klimatisierung, Wärmeschutz, Wärmedämm-Verbundsysteme, Lüftungs-
konzepte • Tageslichtsysteme, Sonnen- und Blendschutz • Fassadenintegrierte Solartechnik • Mehrschalige Gebäudehüllen aus Glas 
• Komponenten zur Wirkungsänderung von Fassadenöffnungen • Nanotechnologie, Nanomaterialien • Textile Fassaden • Gebäude-
integrierte Photovoltaik (BIPV) • Kreislauffähige Fassaden • Digitale Fassaden und Sensorik • Adaptive und intelligente Fassaden • 
Urban Mining • Fassaden für Klimaanpassung und Hitzeschutz • Biodiversitätsfördernde Fassaden • CO₂-reduzierte Fassadenwerk-
stoffe • Digitale Zwillinge für Gebäudehüllen

ET: 10/2027 
AS: 21.09.2027

BAUEN DIGITAL –  
Building Information Modeling

Bedeutung von BIM für den Ingenieurbau, Architektur und Bauunternehmen • Zukunftsperspektiven • BIM in kaufmännischer Hin-
sicht • BIM und Content • BIM in der Tragwerksplanung • Bedeutung für Baustoff- und Bauteilhersteller • BIM-Strategie des BMVBS 
• BIM in der Ausbildung • BIM im Controlling • KI im Planungs- und Bauprozess • Digitale Zwillinge (Digital Twins) • Common Data 
Environments (CDE) • Open BIM • BIM im Bestand • Nachhaltigkeits- und CO₂-Bilanzierung mit BIM • Automatisierte Planprüfung • 
BIM und Kreislaufwirtschaft • Robotik und Automatisierung im Bauwesen • Datenmanagement und Cybersicherheit

ET: 11/2027 
AS: 15.10.2027

Änderungen vorbehalten.
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S: Satzspiegel

A: Anschnitt 
zzgl. 3 mm Beschnitt

quer (BxH) 
S: 181x128 mm  
A: 210x148 mm 

BxH 
S: 181x262 mm  
A: 210x297 mm 

BxH 
S: 137x190 mm  
A: 152x210 mm 

BxH 
S: 181x172 mm  
A: 210x192 mm 

quer (BxH) 
S: 181x84 mm  
A: 210x104 mm 

ANZEIGENFORMATE UND PREISE
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1/2 SEITE 

2/3 SEITE 

JUNIOR PAGE

1/1 SEITE 1/3 SEITE 

hoch (BxH) 
S: 88x262 mm  
A: 103x297 mm 

hoch (BxH) 
S: 57x262 mm  
A: 72x297 mm 

quer (BxH) 
S: 181x63 mm  
A: 210x83 mm 

quer (BxH) 
S: 181x30 mm  
A: 210x50 mm 

1/4 SEITE 1/8 SEITE 

hoch (BxH) 
S: 88x128 mm  
A: 103x148 mm 

hoch (BxH) 
S: 88x63 mm  
A: 103x83 mm 

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 2.060  	€ 2.350 	 € 2.640 	 € 2.930  
€ 2.370 	 € 2.660	 € 2.950 	 € 3.240 

s/w 
€ 3.650  
€ 3.965

2-farbig* 

€ 4.200 
€ 4.515

3-farbig* 

€ 4.750 
€ 5.065

4-farbig* 

€ 5.300 
€ 5.615 

s/w 
€ 2.190  
€ 2.515 

2-farbig* 
€ 2.550  
€ 2.875

3-farbig* 
€ 2.910  
€ 3.235 

4-farbig* 

€ 3.270  
€ 3.595  

Umschlagseite (U2/U3/U4) 
nach Absprache 
A: 210x297 mm (BxH) 4-farbig*	 € 6.010

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 1.420 	 € 1.630	 € 1.840 	 € 2.050  
€ 1.740 	 € 1.950 	 € 2.160 	 € 2.370 

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 1.055	 € 1.240	 € 1.425	 € 1.610  
€ 1.380	 € 1.565	 € 1.750	 € 1.935

s/w	 2-farbig*	 3-farbig*	 4-farbig*

€ 570	 € 680	 € 790	 € 900  
€ 895	 € 1.005	 € 1.115	 € 1.225

s/w 
€ 2.700 
€ 3.315 

2-farbig* 

€ 3.105 
€ 3.720 

3-farbig* 
€ 3.510 
€ 4.125 

4-farbig* 

€ 3.915 
€ 4.530  

* �Preise für alle Farben, die aus der Euro-Skala generiert sind. Der Aufpreis für 
Sonderfarben (HKS, Pantone etc.) in Höhe von € 385 wird dem Farbpreis zugeschlagen. 
Alle Formate im Anschnitt zzgl. 3 mm Beschnitt zu den Randseiten.  

Alle Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:

S:  
A:S:  

A:
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ANZEIGENFORMATE UND PREISE
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CONTENTBASIERTE WERBEFORMEN 
PRINT/ONLINE
TITELSEITE + -STORY 
Ihr Foto auf der Titelseite (ohne Logo, ohne Slogan) – aufmerksamkeitsstärker  
kann Ihre Werbung nicht sein. Eine Bildbeschreibung auf der Inhaltsübersichtseite  
sowie ein max. zweiseitiger redaktioneller Bericht über Ihre Expertise oder Angebote  
lassen Sie im rechten Licht erscheinen. Titelcover und Inhaltsübersicht fließen auf  
der Ernst & Sohn Homepage in die aktuellen Nachrichten mit ein. Die Titelstory  
erscheint zusätzlich online auf bauingenieur24 und ein wirksamer Social Media Post  
auf LinkedIn setzt Ihren Beitrag noch einmal so richtig in Szene. 	 € 6.370 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EXPERTENINTERVIEW 		
Komplexe Themen können durch eine sinnvolle Kombination aus 
direkter und indirekter Fragestellung verständlicher dargestellt 
werden. Die Befragung durch Expert:innen wirkt vertrauenswür-
dig und fördert somit auch das Vertrauen in Ihr Produkt/Projekt.

Planung

6 Ernst & Sohn Special 2026 · Wohnungsbau

Die SYSPRO und der Geist des Mittelstandes – können 
Sie das ausführen?
Aber gern! SYSPRO ist ein sehr gutes Beispiel dafür, was 
der Mittelstand leisten kann, wenn er seine Stärken bün-
delt. Wir sprechen hier nicht über einen anonymen Indus-
triekonzern, sondern über eine Qualitätsgemeinschaft. 
Und die besteht größtenteils aus mittelständischen Beton-
fertigteil-Unternehmen – familiengeführt, regional verwur-
zelt und unabhängig vom shareholder value. Das heißt 
außerdem, dass sie nah am Bauherrn arbeiten – diese Tra-
dition bewusst pflegen. Darüber hinaus wird Innovation 
groß geschrieben. Die Mitgliedsunternehmen planen ge-
meinsam an neuen Bauteilen und entwickeln Bisheriges 

weiter. Genau darin liegt die Idee der Syspro: unternehme-
rische Verantwortung, kurze Wege, technisches Detailwis-
sen und der Wille, Dinge praktisch besser zu machen.

Hat sich nicht über die Jahre auch das Selbstverständnis 
der Gruppe geändert?
Ja, das kann man so sagen. Die SYSPRO-Gruppe versteht 
sich nicht mehr nur als Zusammenschluss von Herstellern, 
sondern als Entwicklungs- und Qualitätsverbund. Dabei 
treten aber die einzelnen Mitgliedunternehmen unter der 
Dachmarke weiterhin als lokale Marktpartner für Pla-
nende und Bauherrschaft auf. Ja, und dieses Zusammen-
spiel aus regionaler Nähe und gemeinsamer Innovations-
kraft scheint mir im besten Sinne sehr typisch mittelstän-
disch zu sein.

„Never waste a good crisis“ – ergibt das im Wohnungs-
bau Sinn?
Ja, unbedingt — wenn man es richtig versteht. Die Krise im 
Wohnungsbau ist real – und (lächelt) wie in jeder guten 
Krise stecken in ihr auch Chancen: Wir haben zwar gestie-
gene Baukosten, hohe Finanzierungskosten, Fachkräfte-
mangel, Planungsunsicherheit und eine starke regulatori-
sche Komplexität. Doch eine Krise zwingt ja auch dazu, 
liebgewonnene Routinen infrage zu stellen.

Und was bedeutet das für den Wohnungsbau konkret?
Das heißt ganz konkret: Wir müssen weg von immer neuen 
Einzelfalllösungen und hin zu industrielleren, wiederholba-
ren, planbaren Prozessen. Nicht – ganz wichtig! – im Sinne 
monotoner Architektur, sondern im Sinne intelligenter Vor-
fertigung, digitaler Planung und robuster Bauabläufe. Ge-
nau hier hilft die Fertigteilbauweise: kürzere Bauzeiten, 
bessere Qualitätssicherung, weniger Fehler auf der Bau-
stelle und eine höhere Terminsicherheit. Die Krise sollte 
also nicht nur als Problem gesehen werden, sondern als 
Anlass, das Bauen strukturell neu zu organisieren.

Zur CO2-Reduktion: Die SYSPRO hat Ziele bis 2028. 
Können Sie mehr verraten?
Unser strategisches Ziel ist klar: Eine deutliche Senkung 
der CO2-Emissionen unserer Produkte und Prozesse — (lä-
chelt) und zwar messbar, nicht nur kommunikativ. Die 
SYSPRO verfolgt mit der Strategie SYSPRO 2030 den 
Weg, die Produktion der Mitgliedswerke in Richtung CO2-
Neutralität zu entwickeln. Dazu gehören EPDs, For-
schung, Prozessoptimierung, erneuerbare Energien und 
neue Materialkonzepte.

Bis 2028 sehe ich vor allem drei technische Hebel: 
erstens CO2-reduzierte Betone und Zemente, zweitens Ma-
terialeinsparung durch intelligente Konstruktion und drit-
tens neue Bewehrungskonzepte.

Da sind wir auch beim Thema alternativer Materialien, 
oder?
Ja, klar. Gerade nichtmetallische Bewehrungen — etwa 
Carbon- oder Glasfaserbewehrungen — ermöglichen dün-

Krise im Wohnungsbau – Chance für den Mittelstand

Dr.-Ing. Matthias Tietze, Geschäftsführer Syspro Gruppe Betonbauteile e. V., im Gespräch mit Dr. Burkhard Talebitari

Curriculum Vitae 

• 2025 Geschäftsführer der Syspro-Gruppe Betonbau-
teile e.V. mit Sitz in Leipzig

• 2024 Promotion zum Dr.-Ing. an der TU Dresden, 
Institut für Massivbau bei Prof. Curbach

• 2018 Kaufmänn. Geschäftsführer des C³ Carbon 
Concrete Composite e.V.

• 2014 Gründung des Architektur- und Ingenieurbüros 
Kahnt & Tietze GmbH Leipzig

• 2014 Mitglied des Strategieteam C3 Carbon Concrete 
Composite und Wiss. MA am Institut für Massivbau 
der TU Dresden

• 2010 Wiss. MA der Forschungsgruppe Energiedesign 
bei Prof. Frank Hülsmeier

• 2010 Masterstudium BWL Innovationsmanage-
ment – HTWK Leipzig

• 2007 Projektingenieur bei Verkehrs Consult Leipzig 
GmbH – Leipziger Gruppe

• 2002 Diplomstudium Wirtschaftsingenieur Bauwe-
sen – HTWK Leipzig

• 2001 Fachabitur – BSZ Riesa
• 1998 Technischer Zeichner im Bereich Techn. Büro – 

Betonwerk Oschatz GmbH
• 1995 Berufsausbildung Bauzeichner Ingenieurbau in 

der Betonwerk Oschatz GmbH

Dr.-Ing. Matthias Tietze
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Für den Neubau innerhalb des Schulkomplexes der Ecole privée 
Sainte-Anne in Ettelbrück/Luxemburg entschieden sich der 
Schulträger AGEDOC und das Architekturbüro JONAS Architec-
tes für das Fassadensystem ISOshade® mit integriertem Raff-
store. Die Fassadenlösung vom Fassadenspezialisten seele bie-
tet eine präzise Steuerung von Tageslicht und Blendschutz und 
sorgt so für optimale Lichtverhältnisse und ein angenehmes 
Raumklima zu jeder Jahreszeit.

Die integrierte Sensorik erfasst Temperatur, relative Luft-
feuchtigkeit und Luftdruck und unterstützt damit eine 
energieeffiziente, automatische Regelung – für gleichblei-
bend hohen Komfort in den Klassenzimmern.

Geschützter Sonnenschutz für maximale Lebensdauer

Der integrierte Sonnenschutz im geschlossenen Schei-
benzwischenraum ist zuverlässig vor Wind, Wetter und 
Schmutz abgeschirmt. Gleichzeitig verhindert die ge-
schützte Lage Schäden durch Bedienfehler oder Vandalis-
mus. Dies gewährleistet eine dauerhaft hohe Funktions-
fähigkeit und spart teure Reparaturen im Lebenszyklus. 
Sollte dennoch ein Eingreifen erforderlich sein, ermöglicht 
die integrierte Revisionsklappe einen schnellen und einfa-
chen Zugang zum Sonnenschutz. Durch den modularen 
Aufbau lassen sich Glas, Verschattung oder technische Ele-
mente unabhängig voneinander warten oder ersetzen. Die 
Produktkomponenten basieren auf einem kreislaufgerech-
ten Denken und fördern Langlebigkeit und Ressourcen-
schonung.

Einfach zu verbauen und hoch kompatibel

ISOshade® wird als komplett vormontiertes Fassadenele-
ment geliefert. Das bedeutet: kein zeitaufwändiges Justie-
ren auf der Baustelle, keine zusätzlichen Einbauschritte für 
Sonnenschutz oder Steuerung. Der Einbau von ISOshade® 
erfolgt – ähnlich wie bei Isolierglas – schnell und unkompli-
ziert durch den Metallbauer. Das Element wird inklusive 
Sonnenschutz direkt in das gewählte Profilsystem eines 
Systemherstellers montiert und ist somit eine echte Plug-
and-Play-Lösung. Öffnungselemente können ebenfalls inte-
griert werden. Bauherren profitieren von kalkulierbaren 
Abläufen, verkürzten Bauzeiten und einer geprüften Lö-
sung aus einer Hand.

Energieeffizientes Fassadensystem durch smarte Technologie

In Kombination mit Sensorik und der Anbindung an die 
Gebäudesteuerung reduziert ISOshade® den Energiebe-
darf für Kühlung, Heizung und Beleuchtung. Mit einem 
Ug-Wert von 0,5 W/m2K profitieren Bildungsträger von 
einer nachhaltigen Investition mit langfristigem Nutzen.

Architektur in neuen Radien und besondere Design-Features

Die wirtschaftliche Doppelfassade mit integriertem Son-
nenschutz gibt es in flacher und gebogener Ausführung: 
Runde Ecklösungen oder wellenförmige Fassaden können 
somit ebenfalls als ISOshade® Fassade ausgeführt werden. 
Mit ISOshade® curved bietet seele eine serienfähige, stan-
dardisierte Lösung.

Im Zuge der konsequenten Weiterentwicklung des 
performanten Fassadenelements wurde ein zusätzliches 
Design-Feature integriert. Mit ISOshade® lumen wird 
Licht erstmals direkt in den Zwischenraum des Elements 
integriert. Durch die gezielte Beleuchtung des ISOshade® 
Elements wird nur die Gebäudehülle inszeniert. So bleibt 

Integrierter Sonnenschutz und Sensorik für optimales Licht und Raumklima

Bild 1. Für den Schulneubau der Ecole privée Sainte-Anne in Ettelbrück/Luxemburg 
kam ISOshade® zum Einsatz. In Verbindung mit der geplanten Fassadenbegrünung 
entsteht eine intelligente Lösung: Der Sonnenschutz liegt geschützt im Zwischenraum.

Bild 2. Die Plug-and-Play-Lösung lässt sich einfach – wie ein Isolierglas – in das Pro-
fil des gewählten Systemherstellers einsetzen. (Fotos 1 und 2: © JONAS Architectes)

Sonnenschutz/Zum Titel

7Ernst & Sohn Special 2026 · Schulen und Hochschulbauten

der Energieeinsatz auf ein Minimum reduziert, da keine 
vollflächige Gebäudebeleuchtung erforderlich ist.

Bestes Fassadenprodukt für den Schulbau

Jede Schule und jede Universität ist einzigartig. ISOshade® 
lässt sich individuell an die jeweiligen architektonischen 
Anforderungen anpassen – sowohl im Neubau als auch in 
der Sanierung. Unterschiedliche Elementgrößen und Be-
druckungen sowie Ausführungen in gebogener oder fla-
cher Form ermöglichen eine nahtlose Einbindung in beste-
hende Gebäudestrukturen und unterstützen zugleich die 
kreativen Gestaltungsideen von Architektinnen, Architek-
ten und Projektverantwortlichen.

„Seit unserem ersten Projekt für Sainte-Anne vor etwa 
20 Jahren ist die Zusammenarbeit mit dem Bauherrn von 
gegenseitigem Vertrauen und Offenheit für neue und inno-
vative Lösungen geprägt. Mit dem aktuellen Neubau konn-
ten wir durch den Einbau der ISOshade® Elemente eine 
Fassade mit großen Glasflächen und integrierten, revisio-

nierbaren Stores umsetzen, die in dieser konkreten Aus-
führung erstmals in Luxemburg realisiert wurde“, so Mi-
riam Prosch, JONAS Architectes.

Mit Spitzenwerten in der Wärmedämmung setzt ISO-
shade® neue Maßstäbe für modernes, nachhaltiges und 
modulares Bauen. ISOshade® ist Benchmark für die Ge-
bäudehülle der Zukunft: von gebogenen Elementen über 
Druckluftventile bis hin zu smarten Sensoren mit optimier-
ter IoT-Softwareschnittstelle.

Bild 3. Die Produktfamilie ISOshade® curved und flat bildet ein modulares Fassaden-
system aus einer Hand – für homogene Flächen, radiale Geometrien und fließende, 
wellenförmige Architekturen.

Bild 4. Das neue ISOshade®-Highlight: Der gebogene Sonnenschutz bleibt vollstän-
dig verfahrbar und kann in Form, Farbe und Neigungswinkel individualisiert werden.

Bild 5. Technischer Aufbau von ISOshade®: 3-fach Isolierglas innen, Prallscheibe 
 außen und Raffstore oder Senkrechtmarkise im Zwischenraum. Die Revisionsklappe 
ermöglicht eine einfache Revisionierbarkeit.

Bild 6. ISOshade® mit integrierter Senkrechtmarkise sorgt für ein angenehmes 
Raumklima im Konferenzraum des Meteorologischen Instituts der Universität Leipzig. 
(Foto: © Till Schuster)

Das zeichnet ISOshade® aus:
 – keine aktive Belüftung des Zwischenraumes
 – geschützter Sonnenschutz im Scheibenzwischenraum
 – einfacher Zugang zum Sonnenschutz durch eine Wartungs-

klappe
 – reduzierte Heiz- und Kühlkosten
 – modulare Systemlösung in flacher und gebogener Ausfüh-

rung

Sonnenschutz/Zum Titel
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Ausschreibungstexte für Vergabeverfahren

ISOshade® kann in öffentlichen Vergabeverfahren einge-
setzt werden – ein relevanter Faktor bei Schul- und Hoch-
schulbauten. Das Element wird wie ein Isolierglas einge-
baut und kann daher problemlos in die Profilsysteme gän-
giger Systemhersteller integriert werden.

Für die Ausschreibung stehen umfassende technische 
Unterlagen sowie passende Ausschreibungstexte zur Ver-
fügung. Diese können direkt über den Hersteller seele be-
zogen oder online über heinze.de abgerufen werden.

Weitere Informationen:
seele GmbH
Gutenbergstraße 6, 86368 Gersthofen
Tel. (0821) 24 94-0
info.de@seele.com
www.seele.com

Bild 7. Die integrierbare Sensorik analysiert Temperatur, Luftdruck und relative Luft-
feuchtigkeit im Scheibenzwischenraum und korrespondiert mit den Außen- und Raum-
temperaturen. Basierend auf diesen Daten kann die Sonnenschutzanlage automati-
siert gesteuert werden. (Fotos 3–5 und 7: © seele)

Der Schulbau steht vor großen Herausforderungen: Steigende pä-
dagogische Anforderungen, Ganztagsausbau, Nachhaltigkeit und 
ein enormer Sanierungsbedarf verlangen nach tragfähigen Lösun-
gen. Kommunen, Planende und Schulträger müssen Entscheidun-
gen treffen, die langfristig wirken. Die Fachkonferenz Bau und 
Betrieb von Bildungseinrichtungen bietet dafür einen bundesweit 
einzigartigen Rahmen. Hier diskutieren Expert*innen aus Archi-
tektur, Pädagogik, Verwaltung, Wissenschaft und Schulpraxis 
über zukunftsfähige Konzepte.

Im Zentrum der Fachkonferenz stehen Fragen, die den 
Schulbau aktuell prägen: Wie wird Beschleunigung und 
Effizienz im Schulbau erreicht? Welche räumlichen Kon-
zepte unterstützen multiprofessionelle Teams und ganztä-
gige Bildungsangebote? Wie gelingt der Übergang von der 
klassischen Flurschule zu flexiblen Lernlandschaften? Wie 
lassen sich Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit in Einklang bringen? Und wie können Bestands-
gebäude so weiterentwickelt werden, dass sie pädagogisch 

und technisch den Anforderungen der kommenden Jahr-
zehnte entsprechen?

Die Konferenz zeichnet sich durch einen starken Pra-
xisbezug aus. Kommunale Beispiele, architektonische Leit-
projekte und wissenschaftliche Impulse werden miteinan-
der verknüpft. Teilnehmende erhalten Einblicke in gelun-
gene Neubauten, innovative Sanierungsstrategien und 
organisatorische Modelle, die den Betrieb von Bildungsein-
richtungen effizienter und resilienter machen. Der interdis-
ziplinäre Austausch – Schulträger mit Planenden, Schullei-
tungen mit Fachingenieur*innen – eröffnet Perspektiven, 
die weit über einzelne Projekte hinausreichen.

Ein besonderes Highlight sind die drei geführten Be-
sichtigungen, die den Transfer von Theorie zu Praxis unmit-
telbar erfahrbar machen. Die Munich International School 
zeigt moderne Lernarchitekturen im internationalen Kon-
text. Das Gymnasium Herrsching demonstriert, wie päda-
gogische Konzepte räumlich umgesetzt werden können – 
zwischen Offenheit und Struktur. Die Grundschule Weß-
ling wiederum verdeutlicht, wie ein kompakter Neubau 
durch kluge Organisation, Materialwahl und Außenraum-
gestaltung zu einem kindgerechten Lern- und Lebensort 
wird. Diese Vor-Ort-Eindrücke gehören seit Jahren zu den 
meistgeschätzten Elementen der Veranstaltung.

Die Fachkonferenz Bau und Betrieb von Bildungsein-
richtungen ist damit ein zentraler Treffpunkt für alle, die 
Schulbau aktiv gestalten. Sie liefert Orientierung, vernetzt 
Akteur*innen und zeigt Wege auf, wie Bildungsräume ent-
stehen können, die Kindern und Jugendlichen wirklich 
gerecht werden.

Weitere Informationen und Anmeldung:
www.management-forum.de/bildungsbau

Fachkonferenz Bau und Betrieb von Bildungseinrichtungen – Impulse  
für den Schulbau der Zukunft

KURZ LANG

PRINT € 2.645

€ 2.645

€ 3.420

€ 4.015

€ 4.015

€ 4.790

ONLINE

PRINT + ONLINE

AUFMACHERSTORY 
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zieht die Leser:innen in den Bann –  
Die Aufmacherstory startet mit einem  
halbseitigen Foto und informiert Ihre  
Zielgruppe auf weiteren 1,5 Druckseiten  
über Ihre Angebote. 
* Onlineverlängerung auf 
www.bauingenieur24.de 
zusätzlich buchbar.
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Erkenntnisse aus der Praxis

Die KI-erzeugten Bilder zeigten inte-
ressante, aber auch begrenzte Ergeb-
nisse:

 – Die Raumdarstellungen sind stets 
als Ausschnitt einer Raumecke in-
szeniert, ohne weitläufigen Blick. 
Unschärfen liegen in peripheren 
Bildbereichen.

 – Wandflächen erscheinen fast aus-
nahmslos glatt und sind ausschließ-
lich gestrichen. Alternative Wand-
materialien oder haptische Struk-
turen werden nicht eingebracht.

 – Fußböden sind vorwiegend in 
Holzoptik gehalten, gelegentlich 
ergänzt durch Teppiche. Decken 
werden durchweg weiß abgebil-
det – manchmal mit Rastersystem. 
Fenster zeigen kaum das Außenge-
lände einer Kita.

 – Die Beleuchtung ist hell, mit kreativen Leuchten.
 – Bei der Möblierung dominieren Regale, ergänzt um die 

jeweils im Prompt gewünschte Tischgruppe. Typische 
Elemente wie Spielflächen, Podeste oder Kletterland-
schaften fehlen vollständig.

 – Die Vielfalt der dargestellten Stuhlformen übertrifft 
deutlich die der Wandfarben – ein Hinweis darauf, dass 
die KI bei Einrichtungsideen aktuell kreativer arbeitet 
als bei der Farbauswahl der Wände.

 – Insgesamt erscheinen die Bilder wohnlich und behag-
lich.

Bild 3. Gleiche Farbtöne, geänderte Raumproportionen – keine Inspiration. (Fotos: DAW SE)

Vorteile und Einschränkungen der KI-Visualisierung

Auf den ersten Blick wirken die von KI generierten Visua-
lisierungen oft stimmig und ansprechend. Bei genauerer 
Betrachtung fallen Unstimmigkeiten wie unpassende 
Raum- und Wandgliederungen sowie Mängel, etwa feh-
lende Tischbeine, auf. Wird der KI ein konkretes Referenz-
bild vorgegeben, liefern die erzeugten Ergebnisse oft kei-
nen wirklichen Mehrwert. Weder ist es möglich, im vorge-
gebenen Bild Anpassungen vorzunehmen, noch schafft es 
die KI, aus der Vorgabe etwas inspirierend Neues oder in-
novative Weiterentwicklungen zu kreieren. Das wirft die 
Frage auf, wie praxisrelevant diese Methode tatsächlich ist.

Bild 2. Das Foto eines Kindergartens ergänzte den bereits verwendeten Prompt.

Raumgestaltung
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Farbgestaltung in Kindertagesstätten hat eine hohe Relevanz – 
gut konzipiert schafft sie Atmosphäre und fördert Wohlbefinden. 
Vor allem im frühkindlichen Bereich ist eine sensible Raumge-
staltung, die anregt und fördert, von Bedeutung. Diese Erkennt-
nisse sind nicht neu, doch die Entwicklung eines überzeugenden 
Gesamtkonzepts bleibt eine Herausforderung. Wie schaffe ich 
eine schlüssige Farbkonzeption, die den jüngsten Nutzer:innen 
gerecht wird? Lässt sich Künstliche Intelligenz (KI) hierbei sinn-
voll einsetzen – und kann sie Gestaltende womöglich sogar er-
setzen?

Dieser Frage sind zwei Expertinnen aus dem Caparol Farb-
DesignStudio nachgegangen. Die Kreativabteilung widmet 
sich der Farbgestaltung von Fassaden und Innenräumen, 
dazu gehören auch Kitas. Interessant in diesem Kontext: 
Bereits 2009 gab es ein Konjunkturpaket der Bundesregie-
rung, das die Sanierung von Kitas und Schulen förderte. In 
diesem Zuge entwickelte das FarbDesignStudio mit dem 
Bodenbelagshersteller Forbo und der Hochschule für an-
gewandte Wissenschaft und Kunst (HAWK) in Hildesheim 
die Lern- und Farbwelten für Bildungseinrichtungen. Noch 
heute gelten die grundlegenden Gestaltungsprinzipien, die 
in Collagenbüchern und einem Faltblatt dokumentiert 
sind. Aufgrund des wachsenden Bedarfs an Betreuungs-
plätzen bleibt das Thema Farbkonzeption hochaktuell. Im 
Hinblick auf Farben und Materialien spiegelt sich in mo-
dernen KiTa-Räumen der Trend zu mehr Naturbezug und 
Nachhaltigkeit. Dies zeigt sich in Bodenbelägen mit Holz-
optik und natürlichen Farbatmosphären. Aber lassen sich 

solche Tendenzen in KI-generierten Bildern tatsächlich 
erkennen?

Der Sprung ins Digitale: Künstliche Intelligenz  
in der Farbgestaltung

Viel diskutiert ist der Einsatz von KI-gestützter Bildgene-
rierung für die Inspiration und Entwicklung von Farbkon-
zepten. Mit großem Interesse beobachtet man im Caparol 
FarbDesignStudio den Einsatz von KI-Tools wie Adobe 
Firefly durch Architekten und Planer – speziell auch im 
Kita-Kontext. Für diesen Artikel prüften Diplom-Designe-
rin Martina Lehmann und Innenarchitektin Eva Helter-
hoff in einem Praxistest, ob sich KI-basierte Vorschläge in 
die tägliche Entwurfspraxis integrieren lassen. In zwei Ver-
suchsreihen entstanden 30 Bilder. Im ersten Schritt gaben 
die Gestalterinnen den folgenden Prompt in Adobe Firefly 
ein (auf die Einbindung eines Referenzfotos wurde dabei 
verzichtet): „Gruppenraum einer Kindertagesstätte. Die 
Wände sind in altersgerechten Farbtönen gestaltet. Der 
Raum hat eine kindgerechte Atmosphäre. In der Raum-
mitte steht eine Tischgruppe aus hellem Holz.“ (s. Bild 1). 
In der zweiten Testreihe blieb der Prompt identisch, jedoch 
kam ein Referenzbild zum Einsatz. (s. Bild 2)

In einem weiteren Schritt wurde das Programm aufge-
fordert, das Referenzbild mit neuen Wandfarben darzustel-
len. Das Resultat war enttäuschend: Die generierten Bilder 
zeigten Veränderungen in der Architektur, während die 
Wandfarben nahezu gleich blieben. (s. Bild 3)

Kita und KI – Möglichkeiten und Grenzen der farblichen Raumgestaltung

Bild 1. Drei Kita-Räume, schnell erzeugt: Deutliche Schwächen in der Gestaltung und Fehler in Details.

EINHEFTER  
2-seitig	 € 3.990	 Details auf Anfrage 
4-seitig	 € 5.980	

BEILAGEN bis 25 g	 € 750 pro Tausend	 Details auf Anfrage 
Maximal-Format 200 x 290 mm		

AUFGEKLEBTE POSTKARTEN	 € 465 pro Tausend	 Details auf Anfrage 
inkl. Klebekosten maschinell		
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2. STAMMSTRECKE
MÜNCHEN

SÜDOSTLINK
TENNET

VDE 8.1 & 8.2

Die Menschen machen 
den Unterschied

Bauwerke entstehen nicht allein durch So
ware, 
Berechnungen oder Normen. Sie entstehen durch 
Menschen, die Verantwortung übernehmen, neu-
gierig bleiben und gemeinsam Lösungen entwi-
ckeln.

Deshalb schaffen wir ein Arbeitsumfeld, das 
Eigenverantwortung, fachliche Entwicklung und 
standortübergreifenden Austausch fördert. Unter-
schiedliche Perspektiven, Erfahrungen und Kom-
petenzen bereichern unsere Zusammenarbeit und 
schaffen Raum für innovative Lösungen. 

Begeisterung ist dabei der Schlüssel: Drei Men-
schen aus dem Unternehmen erzählen, wie sie 
diese Vielfalt an Perspektiven im Alltag erleben.

Die Branche steht
vor einem Wandel

25.000+
PROJEKTE

400+
EXPERT:INNEN

70+
LÄNDER

65+
JAHRE ERFAHRUNG

Klimagerechtes und energieeffizientes Bau-
en, die Modernisierung bestehender Infra-
struktur sowie die Digitalisierung der Pla-
nungs- und Bauprozesse zählen zu den 
größten Herausforderungen unserer Zeit. 

Nachhaltigkeit bedeutet dabei weit mehr als 
ressourcenschonendes Planen und Bauen. 
Sie umfasst den gesamten Lebenszyklus 
eines Projekts – von der ersten Idee über 
Planung und Realisierung bis hin zum lang-
fristigen Betrieb.

Damit steigen auch die Anforderungen an 
Bauprojekte. Gefragt sind Lösungen, die 
ökologische, wirtscha
liche und gesell-
scha
liche Aspekte gleichermaßen berück-
sichtigen. Dies gelingt nur, wenn unter-
schiedliche Fachdisziplinen frühzeitig 
zusammenarbeiten und Entscheidungen 
ganzheitlich getroffen werden.

Ideen werden Wirklichkeit – dieser 
Anspruch prägt unser Handeln.

Wie begegnen wir 
diesen Herausforderungen?

Ingenieurskunst, die verbindet – 
für mehr Lebensqualität

Gemeinsam gestalten wir 
zukun�sfähige Lebensräume und 
stabile Verbindungen mit 
begeisterten Menschen.

IDEEN WERDEN 
WIRKLICHKEIT

FCP wächst – 
Deutschland 2030

Wir bei FCP.VCE sind überzeugt: Zukun
sfähige Bauprojekte 
entstehen dann, wenn unterschiedliche Disziplinen frühzeitig 
zusammenwirken und Projekte ganzheitlich gedacht werden. 
Deshalb begleiten wir öffentliche und private Au
raggeber über 
den gesamten Lebenszyklus ihrer Hochbau- und Infrastruktur-
projekte. 

Unsere Intention ist es, gemeinsam mit unseren Au
raggebern 
nachhaltige, wirtscha
liche und zukun
sfähige Lösungen zu 
entwickeln.

Seit über 65 Jahren realisieren wir mit Know-how, Leidenscha
, 
interdisziplinärem Denken und Handschlagqualität Bauprojekt in 
über 70 Ländern weltweit. Wir sind stolz darauf, dass unsere über 
400 Mitarbeitenden bereits mehr als 25.000 Bauprojekte erfolg-
reich umgesetzt haben. 

Die Herausforderungen im Bauwesen werden größer – und genau darin liegt ihre Faszination. Wer 
Verantwortung übernehmen, interdisziplinär arbeiten und Lebensräume gestalten möchte, findet 
bei der FCP.VCE ein Umfeld, in dem Ideen zu tragfähigen Lösungen werden. Denn nachhaltiges 
Bauen beginnt nicht mit Technologien, sondern mit Menschen, die Zukun
 gemeinsam gestalten.

Ideen werden Wirklichkeit, weil begeisterte Menschen gemeinsam zukun�sfähige Lebens- 
räume und stabile Verbindungen gestalten.

Gemeinsam Wachsen
Strategie Deutschland 2030

Wachstum ist der Schlüssel, um diese Vielfalt an 
Kompetenzen und Perspektiven auch kün
ig zu 
sichern und genau deshalb entwickelt sich die 
FCP.VCE Unternehmensgruppe kontinuierlich 
weiter.

Deutschland ist für die FCP.VCE Unternehmens-
gruppe ein wichtiger Zukun
smarkt. Mit unseren 
bestehenden Standorten in Berlin und Essen 
sowie aktuell der Integration des Berliner Archi-
tekturbüros artus bauen wir unsere Präsenz kon-
sequent aus.

Unser Ziel ist es, Kompetenzen über Standorte 
hinweg zu vernetzen, voneinander zu lernen und 
gemeinsam nachhaltige Lösungen für die Infra- 
struktur und Gebäude von morgen zu entwickeln.

Mit jedem neuen Standort schaffen wir neue Mög-
lichkeiten – für unsere Au
raggeber ebenso wie 
für unsere Mitarbeitenden.

Im Gespräch

Joachim Lanschützer, geschä
sführender 
Gesellscha
er, und Victoria Dorner, Handlungs-
bevollmächtigte/Prokuristin 

Was bedeutet nachhaltiges Bauen für 
Sie persönlich?

Joachim Lanschützer: Nachhaltigkeit beginnt 
für mich nicht erst bei Materialien oder Energie-
kennzahlen. Nachhaltig ist ein Projekt dann, 
wenn es technisch durchdacht, wirtscha
lich 
tragfähig und über seinen gesamten Lebens- 
zyklus sinnvoll ist. Dafür braucht es den Mut, 
Projekte ganzheitlich zu denken und Entschei-
dungen frühzeitig zu treffen.

Woran entscheidet sich heute der Erfolg 
eines komplexen Bauprojekts?

Victoria Dorner: Wesentlich ist, dass Entschei-
dungen zum richtigen Zeitpunkt getroffen 
werden und alle Beteiligten ein gemeinsames 
Verständnis für die Projektziele entwickeln. 
Genau darin sehe ich den größten Hebel erfolg-
reicher Projekte.

Warum investiert FCP gerade jetzt in 
Deutschland?

Joachim Lanschützer: Deutschland zählt zu 
den bedeutendsten Bau- und Planungsmärkten 
Europas. Wir möchten unsere Kompetenzen 
gemeinsam mit unseren Teams vor Ort weiter-
entwickeln und uns als verlässlicher Partner für 
anspruchsvolle Hochbau- und Infrastrukturpro-
jekte etablieren.

Was macht den Deutschlandau�au für 
Sie besonders?

Victoria Dorner: Mich reizt vor allem die Mög-
lichkeit, unterschiedliche Erfahrungen und 
Kompetenzen zusammenzubringen und gemein-
sam etwas weiterzuentwickeln. 

WACHSEN

Attraktive Karrierewege,  
fachliche Weiterbildung 
und langfristige 
Perspektiven

INTEGRIEREN

Wir integrieren Know-how 
aus Forschung und 
Entwicklung, bündeln 
unsere Expertisen und 
schaffen neue Synergien

GESTALTEN

Wir entwickeln innovative, 
nachhaltige Lösungen für 
die Infrastruktur und 
Gebäude von morgen

VERBINDEN

Menschen, Kompetenzen 
und Perspektiven – über 
Standorte hinweg, für 
gemeinsame Erfolge

Wenn sich am Ende des Tages 
die Puzzleteile zusammenfügen 
und ein Projekt einen Schritt 
weiter ist, motiviert mich das 
jedes Mal aufs Neue.

Thomas Haidegger
Ausschreibung & Kostenermittlung 
Mentor · Innovation Ambassador

Technisch durchdacht, öko- 
logisch verantwortungsvoll – 
und am Ende auch wirtscha
lich 
sinnvoll: So gestalten wir Nach- 
haltigkeit im Bauwesen.

Carina Wittberger
Teamleitung Ingenieurtie§au 
KliNa Expertin

Vom So
wareentwickler über 
Maschinenbauer bis hin zu einer 
Molekularbiologin – genau diese 
Vielfalt macht unsere Zusammen- 
arbeit und Erfolge aus.

Frank Mettendorf
Abteilungsleitung Digital Services 

FCP FRITSCH, CHIARI &
PARTNER ZT GmbH

Marxergasse ¨1 B
1130¨¨ ¨ ¨ Wien, Österreich

www.fcp.at
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EINTRAG IM VERANSTALTUNGSKALENDER  
ERNST & SOHN ONLINE � € 545 

Mit einem Eintrag im Veranstaltungskalender  
erreichen Sie gezielt Fach- und Führungskräfte  
der Bau- und Ingenieurbranche. Sie erhöhen  
die Sichtbarkeit Ihrer Veranstaltung, steigern  
die Reichweite Ihrer Einladung und profitieren  
von einer aufmerksamkeitsstarken Präsentation  
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Sie wertvolle Teilnehmer und stärken Ihre  
Position im Markt.
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– Kopfbolzendübel mit fehlerbehafteten Schweißungen
– Geklebte Beulsteifen im Brückenbau
– Pulverlack-Beschichtungssystem für den Stahlwasserbau
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5 Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

– Effizienz und Behaglichkeit von Wärmeenergie und  
Potentiale akkubetriebener Wärmekleidung in Innenräumen 

– Ökobilanzielle Bewertung von Wohnbauten – Teil 1:  
Erreichbarkeit der KfW-Anforderungen „Klimafreundlicher Neubau“

– Wärmedämmverbundsysteme mit Holzfaserdämmplatten 
– Optimierung des Trittschallschutzes von Holzbalkendecken  

in Gründerzeithäusern – Teil 2: Deckenaufbau und Flankenübertragung 
– Kombinierter Einsatz einer PV- und KWE-Anlage bei einem  
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– Wärmedämmverbundsysteme mit Holzfaserdämmplatten 
– Optimierung des Trittschallschutzes von Holzbalkendecken  

in Gründerzeithäusern – Teil 2: Deckenaufbau und Flankenübertragung 
– Kombinierter Einsatz einer PV- und KWE-Anlage bei einem  

Wohngebäude mit Elektroauto

Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

49. Jahrgang 
August 2027 
ISSN 0171-5445

1

Auswahl von Oberflächenmaterialien für Dächer und Böden zukunftsfähiger 
Städte
Verfahren zur Herstellung eines multifunktionalen Betonbauteils
Hygrothermische Einflüsse auf die mechanischen Verbundeigenschaften 
leichter Ständerwände
Das Raumklima der Muschelgrotte im Neuen Garten Potsdam
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 ‐

 ‐
 ‐
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46. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0171-5445

5 Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

– Effizienz und Behaglichkeit von Wärmeenergie und  
Potentiale akkubetriebener Wärmekleidung in Innenräumen 

– Ökobilanzielle Bewertung von Wohnbauten – Teil 1:  
Erreichbarkeit der KfW-Anforderungen „Klimafreundlicher Neubau“

– Wärmedämmverbundsysteme mit Holzfaserdämmplatten 
– Optimierung des Trittschallschutzes von Holzbalkendecken  

in Gründerzeithäusern – Teil 2: Deckenaufbau und Flankenübertragung 
– Kombinierter Einsatz einer PV- und KWE-Anlage bei einem  

Wohngebäude mit Elektroauto

Beton- und
Stahlbetonbau122. Jahrgang

August 2027
ISSN 0005-9900

1

Überwachung Großbrücke mit faseroptischen Sensoren
Innovative Korrosionsprüfung
Rapid Chloride Migration Test
Prüfverfahren zur Messung des elektrischen Widerstands
Bestimmung des spezifischen Betonwiderstands
Altersexponent für Dauerhaftigkeit unter Chlorideinwirkung 
Ermittlung Betondruckfestigkeit im Bestand
Berücksichtigung von CC-Versagensfolgeklassen
Verdachtsfall Spannungsrisskorrosion – Zustandsanalyse
Prüfverfahren für Beton

 ‐
 ‐
 ‐
 ‐

 ‐
 ‐

 ‐
 ‐

 ‐
 ‐
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DAS PORTFOLIO VON ERNST & SOHN IM ÜBERBLICK

Fachzeitschriften & Themenhefte Specials

– Planung

– Intelligente Gebäudetechnik

– Modulbau

– Energetische Sanierung

– Bauen mit Holz

– Bauen im Bestand

Wohnungsbau
Neubau I Umbau I Sanierung

2027
Ernst & Sohn Special

Juni 2027
ISSN 2750-5030

–  Warum Kreiselpumpenanläufe gegen geschlossene Rückschlagklappen 
kritisch sind

–  Bedarfsorientierte Inspektionsstrategien zur Optimierung von Budget- 
und Ressourceneinsatz

– BIM Basiskurs Siedlungswasserwirtschaft
– Alternative Bettungsmaterialien im Leitungsbau
– Sanierung des denkmalgeschützten Geiselbachkanals in Esslingen
– Langfristige Lösungen für intakte Infrastrukturen
– Neues Industrie- und Gewerbegebiet in Homburg erschlossen
– Dresdner Abwassertagung (DAT) 2026
– Digital geplant mit Konfigurator und AluAssist

Kanal- und  
Rohr leitungsbau
Bau und Sanierung

Ernst & Sohn Special

März 2027
ISSN 2750-5030

2027

– Raumgestaltung

– Modul- und Containerbauten

– Projektvorstellungen

– Dach/Fassade

– Sicherheit

Kindertagesstätten
 Neubau I Umbau I Sanierung

Ernst & Sohn Special

Oktober 2027
ISSN 2750-5030

2027

– Sonnenschutz

– Modulbau

– Projektberichte – Neubau, Umbau, Sanierung

– Dach und Fassade

– Sicherheit/Leitsysteme

– Belüftung/Elektro

Ernst & Sohn Special

März 2027
ISSN 2750-5030

Schulen und 
Hochschulbauten

2027

– Error im Datenstrom. Wo steht BIM nach 10 Jahren?
– BIM – Standardisierte Attribute – wer wünscht sich das nicht?
–  Interview anders: 9 Autoren fragen Hubert Rhomberg
– Fallobst, Proxy und der Betrieb
– Braucht die Bauindustrie BIM?
–  Wir haben heute oft schlicht keine Ahnung, was verbaut wurde 
–  Digitale Transformation gelingt nur mit gemeinsamen Standards
– Den Bau von Grund auf neu denken
–  Havellandautobahn: Digitaler Zwilling als Brücke zwischen Planung  

und Ausführung
– Digitales Informationsmanagement statt „Silo BIM“
–  BIM ist die DNA der Digitalisierung

Ernst & Sohn Special

November 2027
ISSN 2750-5030

BIM – Building 
Information Modeling

2027

–  Treepilot plant Baumbewässerung digital
–  Biophilie – Eine kleine wissenschaftliche Einführung
–  Das ‚Window of Opportunities‘ schließt sich erschreckend schnell – 

Interview mit Frauke Fischer
–  Dezentrale Wasserwiederverwendung als Baustein kommunaler 

Resilienz
–  Paradigmenwechsel: Vom statischen Abflussbeiwert zur dynamischen 

Wasserbilanz
–  Klimafitter Wohnbau durch vertikale Balkongärten – Forschungsprojekt 

ESSBAR
–  Vielfältige Nutzung von Grauwasser – auch im Bestand!

Regenwasser-  
Management
Dezentrale Regenwassermaßnahmen für Gebäude, 
 Grundstücke und Verkehrsflächen

Ernst & Sohn Special

April 2027
ISSN 2750-5030

2027

– Baulicher Brandschutz

– Neue Feuer- und Rettungswachen

– Löschanlagen

– Brandschutz für Holzbauten

Brandschutz
Ernst & Sohn Special

Juni 2027
ISSN 2750-5030

2027

Berufsportal & Online-Stellenmarkt

– Projektberichte

– Dachbegrünung

– Photovoltaik

– Entwässerung

– Dämmung

– Tageslichtsysteme

– Sicherheit

Ernst & Sohn Special

April 2027
ISSN 2750-5030

Flachdächer2027

Kontaktieren Sie uns gerne für eine Beratung: anzeigen@ernst-und-sohn.de

B
autechnik 

103. Jahrgang 
2026 

H
eft 3

Bautechnik
Zeitschrift für den gesamten Ingenieurbau

1
104. Jahrgang 
März 2027 
ISSN 0932-8351

Zirkularitätsfaktor 1.0 – Bewertung von Gebäuden in Wien
Ökologie und Kreislauffähigkeit serieller Fassadensanierungen
Betonstahl in Stahlbetonmodulen im Kontext der Wiederverwendung
Digitale Werkzeuge für Planung und Fertigung: Ein Praxisbericht
Erste Erfahrungen mit der Mantelverordnung
Zirkuläres Bauen: Der Wiener Weg
Im Dienste der Baukultur: 21 Jahre Entwurf und Konstruktion
Qualitätsprüfung in BIM-Projekten: Was wirklich zählt

 ‐
 ‐
 ‐

 ‐

 ‐
 ‐
 ‐

 ‐

Markus Feldmann, Benno Hoffmeister 
ECCS – European Convention for Constructional Steelwork (eds.)

Design of Composite Structures
Eurocode 4: Design of Composite Steel and Concrete Structures, Part 1-1: General Rules and Rules for Buildings

 

* Der €-Preis gilt ausschließlich für Deutschland, inkl. MwSt.

BESTELLEN 
www.ernst-und-sohn de/kalender

Kalender 2026

Konrad Bergmeister, Frank Fingerloos, 
Johann-Dietrich Wörner (Hrsg.)

Beton-Kalender 2026
Brücken im Bestand;  nichtmetallische Bewehrung

 �Bestandsbrücken: Zustandserfassung, Monitoring,  
Digitaler Zwilling, Spannungsrisskorrosion, Sanierung  
und Rückbau 
 �umfassende Darstellung nicht metallischer Bewehrung  
für langlebige, korrosionsbeständige Konstruktionen 
 �DAfStb-Richtlinien und Normen als Planungsgrundlage  
für komplexe Bauaufgaben

Teile 1 + 2, 2026 · ca. 1000 Seiten · 
ca. 123 Abbildungen · ca. 200 Tabellen

Hardcover 
ISBN 978-3-433-03464-4 ca. € 184*

Fortsetzungspreis  ca. € 164*

Ulrike Kuhlmann, Markus Knobloch (Hrsg.)

Stahlbau-Kalender 2026
Neue Normen in der Anwendung; Schlanke Tragstrukturen

 �aktueller Stand der Stahlbau-Regelwerke: Teile der neuen 
Generation von Eurocode 3 werden hier eingeordnet, aus-
gewählt und aktuell kommentiert
 �Hintergründe und Erläuterungen zu den Regelungen der 
 zukünftigen, zweiten Eurocode-Generation
 �praxisnahe Beispielrechnungen und Anwendungsbeispiele

Nabil A. Fouad

Bauphysik-Kalender 2026
Energieeffiziente Gebäude; Kommentare DIN/TS 18599

 �aktuelle Kommentare zu den überarbeiteten Normteilen 
von DIN/TS 18599 „Energetische Bewertung von Gebäu-
den”
 �Beispiele für Maßnahmen zur energetischen Ertüchtigung 
von Gebäuden – auch unter Denkmalschutz

Detleff Schermer, Eric Brehm (Hrsg.)

Mauerwerk-Kalender 2026
Nachhaltigkeit und Bestandserhaltung

 �Nachhaltig bauen – klimaoptimierte Mauerwerkslösungen 
und aktuelle Lehmbau-Normen effizient nutzen
 �Fassaden optimieren – langlebige Lösungen von Riemchen 
bis Keramik für ästhetische und funktionale Bauten.
 �Bestand sichern – bewährte Strategien zur Sanierung von 
Gewölbebrücken und Anpassung an moderne Belastungen

Energieeffiziente Gebäude
Kommentare DIN/TS 18599

2026

2026 · ca. 700 Seiten ·  
ca. 500 Abbildungen · ca. 200 Tabellen

Hardcover 
ISBN 978-3-433-03475-0 ca. € 159*

Fortsetzungspreis  ca. € 139*

2026 · ca. 650 Seiten ·  
ca. 200 Abbildungen · ca. 170 Tabellen

Hardcover 
ISBN 978-3-433-03470-5   ca. € 159*

Fortsetzungspreis  ca. € 139* 

www.ernst-und-sohn.de

Neue Normen in der Anwendung

Schlanke Tragstrukturen

20262026

DIN EN 1993-1-8
mit Kommentar

MVV TB

Stahlleichtbau

Sandwichelemente
prEN 1993-7

Kranbahnen
E DIN EN 1993-6

Aluminiumtragwerke
E DIN EN 1999

Windlasten
prEN 1991-1-4

Schneelasten
FprEN 1991-1-3

Künstliche Intelligenz

3D-Druck

2026 · ca. 700 Seiten ·  
ca. 400 Abbildungen · ca. 270 Tabellen

Hardcover 
ISBN 978-3-433-03468-2 ca. € 159*

Fortsetzungspreis  ca. € 139*

ECCS - European Convention for Constructional Steelwork / Associacao Portuguesa de Construcao Metalica e Mista (eds.)

Design of Composite Structures
�das Buch berücksichtigt die aktuelle Normung
�unter Mitarbeit von führenden Wissenschaftler:innen und Praktiker:innen

BATE_103_3_cover.indd   1 09/03/26   3:32 PM

Stahlbau
93. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0038-9145

–

10

– Kopfbolzendübel mit fehlerbehafteten Schweißungen
– Geklebte Beulsteifen im Brückenbau
– Pulverlack-Beschichtungssystem für den Stahlwasserbau
– Trag- und Verformungsverhalten von Verteilrohrleitungen
– Eisenbahnbrücken in Chemnitz und Hannover

46. Jahrgang
Oktober 2024
ISSN 0171-5445

5 Bauphysik
Wärme|Feuchte|Schall|Brand|Licht|Energie

– Effizienz und Behaglichkeit von Wärmeenergie und  
Potentiale akkubetriebener Wärmekleidung in Innenräumen 

– Ökobilanzielle Bewertung von Wohnbauten – Teil 1:  
Erreichbarkeit der KfW-Anforderungen „Klimafreundlicher Neubau“

– Wärmedämmverbundsysteme mit Holzfaserdämmplatten 
– Optimierung des Trittschallschutzes von Holzbalkendecken  

in Gründerzeithäusern – Teil 2: Deckenaufbau und Flankenübertragung 
– Kombinierter Einsatz einer PV- und KWE-Anlage bei einem  

Wohngebäude mit Elektroauto

Glasbau &
FassadeAusgabe 1

Februar 2027

Sonderbeilage 
der „Stahlbau“

Vom Fenster zur Ressource: Glas als zirkuläre Baukomponente
Energetische Simulation der Wandtemperierung ‚EnergySkin‘
Circularity and climate neutrality in the glass industry
Eurocode 10: Neue Regeln zur Bemessung von Glasbauteilen – Teil 2
Ressourceneffizientes und kreislaufgerechtes Umbauen von Fassaden
Gare Maritime: Reversible Stahlleichtbaufassaden
CO2-Amortisationszeit mehrschaliger Glas-Fassaden

 ‐
‐
 ‐
 ‐
 ‐ ‐
 ‐

Nachhaltigkeit und Kreislauffähigkeit

stab70090.indd   1 16/02/26   2:52 PM

HolzbauSonderbeilage 
der „Bautechnik“

Ausgabe 1
April 2027

Ermüdungsverhalten selbstbohrender Holzschrauben 
Holzbetonverbund: Interaktion zwischen Frischbeton und Holzoberfläche 
LaNaSys – Holzbausystems aus Laub- und Nadelholz
Ressourceneffizientes Bauen mit Holz und Holzwerkstoffen Teile 1 & 2

 ‐
 ‐
 ‐
 ‐

bate70127.indd   1 30/03/26   5:18 PM

– Baurecht

– BIM Building Information Modeling

– Serielles Bauen

– Zirkuläres Bauen

– Verkehrsbauten

– Wohnungsbau

– Bauten des Gesundheitswesens

Ernst & Sohn Special

März 2027
ISSN 2750-5030

Schneller Bauen
Neubau I Umbau I Sanierung

2027

https://www.ernst-und-sohn.de/zeitschriften
https://www.ernst-und-sohn.de/themenhefte
https://www.bauingenieur24.de/?utm_campaign=[GSN]%201%20-%20bauingenieur24%20Branding&utm_source=google&utm_medium=cpc&utm_term=bauingenieur24&utm_content=Branding%20(AGN)&gad_source=1&gad_campaignid=210772939&gbraid=0AAAAAD_sPU0Ynyoe2UKgi8VBSjg11JQsH&gclid=EAIaIQobChMIqIfg35a_jwMVIZKDBx2qsQjhEAAYASAAEgLWy_D_BwE
https://www.bauingenieur24.de/statische-seite/13383/mediadaten/
mailto:anzeigen%40ernst-und-sohn.de?subject=

